
Sesscg Langgasse 21
ZagblLtthims *-

Schalr -r-HsIls geöffnet non 8 Uhr morgens bis 6 Uhr abends.
Postscheckkonto: Franffurf a. M. Nr. 7105.

Fernruf:
~ ^r«gdi»tth<nis ' Nr. 6650>53.
Von 8 Ubr morgens bis 6 Uhr abends , autzer Ssmnar »-

Postscheckkonto: Frankfurt a. M. Nr. 7305.
Wöchentlich 12 Ausgaben.

S?ezugspre:se: Durch den Verlag bezogen : Mk. 3.80 monatlich, Mk. 11.40 viertelirhrlich, obne
Traglohn : durch die Post bezogen: Mk. 4.75 monatlich, Alk. 14.25 ^-eriel -ährlich, ohne Bestell,
geld. — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die TrZger und alle
Postanstalien . — 3n Fällen höherer Gewalt , Betriebsstörungen Oder Streifs haben die Be¬
zieher fernen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder Erstattung des entsprechenden Entgelts.

«uzeigeirpreise; örtliche Anzeigen Mk. 1.25, auswärtige Anzeigen Mk. 1.80. örtliche Reklamen Mk. 5.—.
auswärtige Reklamen Mk. 7.— für die einspaltige Kolonetzeile oder deren Raum . — Sei wieder¬
holter Aufnahme unveränderter Anzeigen entsprechender Rachlatz. — Schluß der Anzeigen-
Annahme für beide Ausgaben : lg Uhr vormittags . — Für die Aufnahme von Anzeigen an
vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr Lbernommen . ssosss -essssossssosoosssssesErstattung der entsprechenden Entgelts.

Berliner Abteilung des WlerbadenerLügblatts: Berlin X« -. 40, Fürst Bismarckstratze2. Fernsprecher: Amt Hansa 1371- 1873.

Samstag , 4. September 1920. QR ) C1tb* 9 (tl 9 <t(lbC * Ar . 4X4. * 68. Jahrgang.

ZiLÄ.LMW des KMMWW
Die Borschläge der Sozialisieeu ngslo mmis?ton.

Ls. Berlin , 4.  Sept . (Erg . Drshtberrcht .) Die
Sozialisierungskommission Wird nunmehr
in Kürze ihren mit Spannung erwarteten Bericht über
die Sozialisierung des Kohlenbergbaus der Öffentlich¬
keit übergeben. Der Inhalt bringt die verschiedenen
von der Kommission ausgearbeiteten Vorschläge. An
die von dem Reichswirtschaftsministerium geplante
vereinfachte Organisation der Kohlenwirtschast , die
den Reichskohlenrat und das von ihm zu bestellende
Direktorium zum Träger der gesamten Kohlenwirt-
schaft macht, lehnt sich eng der Vorschlag 2 (R a t b e-
n a u) an . Neu aber ist an ihm, daß, während bisher
der Verkauf der Kohlen auf Rechnung der Werke statt¬
fand , nach diesem Vorschlag jede Zeche ihre gesamte
Förderung zu den buchmäßig festgestellten Selbst-
ko st e n dem Reichskohlenrat überläßt , der das
alleinige Kohlengroßhandelsmonopol erhält und die
Verkaufspreise seinerseits festsetzt. Außer dem Ersatz
der Selbstkosten, einschließlich angemessener Abschrei¬
bungen und Rückstellungen zahlt der Reichskohlenrat
den Zechen:

1. die Zinsen und Tilgungsquoten den auf den
Unternehmungen lastenden Schulden, '

2. Zinsen und Tilgungsquoten für Neuinvestitionen,
8. die normalen , festen Zinsen für das in den Be¬

trieben arbeitende verantwortliche Kapital,
4. Tarifmäßig festgesetzte Prämien für gesteigerte

— und entsprechende Abzüge für schuldhaft verminderte
— Produktivität jedes Werke? sowie auch für soziale
Betriebsverbesserungen . Entsprechende Prämien er¬
halten auch Arbeiter und Angestellte.

Erreicht werden soll hierdurch, daß der Unternehmer
jedes Interesse am Hochtreiben des Kohlenpreises ver¬
liert . da Handel und Handelsgewinne ihm völlig ent¬
zogen sind. Da seine Bücher von den Treuhändern des
Röichstohlenrates geprüft werden , so würden ihm auch
zu Hobe Selbftkostenangaben nichts nützen. Der ein¬
zige Weg. der ihm zur Betätigung seines Gewinn-
strsbens bleibt , ist Verbesserung feines Betriebes in
wirtschaftlicher und sozialer Hinsicht, da er hierfür
Prämien erhält . Das Profitinteresse de? Unternehmers
kann sich also nur in der Richtung des Allgemeininter¬
esses auswirken.

Etwas weiter geht eine andere Gruppe . Sie be¬
trachtet die geschilderte Organisation nur als Provi»
s o r i u m. das in spätestens 30 Fahren in dis Voll-
sazialisieruna übergeführt werden soll. Diese Über¬
führung in die öffentliche Hand soll so geschehen, daß
in der Zwischenzeit ein Tilgungsfonds aus den Ein¬
nahmen der Koblenwirtfchaft gesammelt wird.

Der Vorschlag 1 (Lederer)  will nun diese Voll¬
sozialisierung  nicht erst in : 30 Jahren , sondern
sofort herbeiführen , durch Enteignung der Gruben¬
besitzer unter Entschädigung in festverzinslichen Obli¬
gationen . Alleiniger Träger allere Besitzrechte auf dem
Gebiet des Kohlenbergbaues ist die Allgemeinheit , ver¬
treten durch den Gemeinwirtfchaftskörvei 'L der Deut¬
schen Kohlengemeinschaft und deren Organe . Damit
geht im Gegensatz zum Vorschlag Rathenau auch die
Verantwortung für den technischen Betrieb auf den
Reichskohlenrat über. Auch hier besteht ein Produkti-
vitätsprämientarif freilich nur für Betriebsleiter,
Angestellte und Belegschaften. Eine Verstaatlichung
mit ihren Gefahren des Fiskalismus und der Bureau-
kratie findet nach Ansicht dieses Vorschlages nicht statt,
denn dis Geschäftsführung der Kohlengemeinschaft ge¬
schehe kaufmännisch, nickt durch Beamte , sondern durch
Angestellte. Zudem würden auch die bestehenden staat¬
lichen Zechen durch Übergang auf die Kohlengemein¬
schaft entstaatltcht . Im wesentlichen deckt sich dieser
Vorschlag mit dem Metzrheitsvoturn der Sozialisie-
runaskommission von 1919. Es ist sicher, daß um die
Vorschläge, die wir hier auszugsweise wiederzugeben
bereits heute in der Lage sind, nach ihrer vollen Ver¬
öffentlichung ein lebhafter Kampf entbrennen wird.

Der Dank des Kohlenausschusses.
mz Berlin . 3. Sevt . Der Koblenausschuh beschlotz in

mer Sitzung vom 2. September folgendes : Der Kohierr-
isschuh des vorläufigen Wirtkckaftsrates erkennt aus den
«ebenen Berichten an . daß die deutsche Wirtschaft durch
e Opferwrlligkeit der Beteiligten , die durch Leistung von
Ser schickten die Forderung steigerten , bisher vor dem
Argen Zusammenbruch bewahrt wurde . Er dankt  ihnen.

Die deutschem Kohlenlieferungen an Frankreich.
mr . Paris . 8. Sept . Im Senat  teilte der Arbeits-

iniiter mit . daß die deutschen Kohlenlreferun-t n vom1. bis 28. August1537 004 Tonnen betrugen Mit
inschluh der drei letzten Augusttage bezifferten sich die
naustlieserungen auf 1.6 Millionen Tonnen . Das Frank-
ich durch die Wiedergutmachungskommission unter Zu-
undeleaung des Abkommens von Spa zugebilligte Kon-
fgent betrage 1550 000 Tonnen.

Die Einstellung des Berfahrens gegen die Teilnehmer
des Kapp-Putsches.

Sr . Berlin , 4. Sevt . (Exg. Drahtbericht .) Sehr be¬
fremdend muh es wirken, dah vom Reichsgericht nicht nur
das Verfahren gegen den ünterstaatsiekretär FrKrn . von
Falkenbauien.  sondern auch gegen Remtsanwalt
V r e d e r e ck. Kavitänleutnant Lensch  und Pfarrer Dr.
u. r a u b wegen ihrer Beteiligung am Kavv -Putsch eingestellt
worden ist. Nur die vom Regierungspräsidenten v. Jagow
beantragte Einstellung des Verfahrens ist auf Grund der
Amnestie abgelebnt worden . In der ReichsgerichtsenMer-
dung heißt es:

Das Verfahren wird eingestellt gegen den ünterüaats-
iekretar Frhrn . v. Falkenhausen , den Rechtsanwalt Vrede-
reck. den Kapitänleutnant Lensch. den Pfarrer Dr . Traub.
da nach dem Ergebnis der Voruntersuchung diese Ange-
ickuldigten nicht als Urheber oder Führer des hochver¬
räterischen. gegen das Reich gerichteten Unternehmens
anzusehen find. Dis vom angesckuldigten Regierungspräsi¬
denten v. Jagow beantragte Einstellung des Verfahrens
wird abgelebnt . da nach dem gegenwärtigen Stande , der
Voruntersuchung dieser angeschuldigte Urheber jedenfalls
als Führer des hochverräterischen, gegen das Reich ge-
rlchteten Unternehmens verdächtig erscheint. Aus diesem
Grunde wird der Antrag auf Aufhebung des Haftbefehls
oder Erteilung eines Freigelerts abgelebnt.

Es ist nicht einzusehen. inwiefern ein Unterschied
zwischen den Herren Vredereck. Lensch und Jagow rn dieser
Hinsicht gemacht werden soll, da sich doch alle in führenden
Stellungen bei dem PutschAirternebmev befanden und
Ämter in der Putschregierung übernommen batten . Es

abseben. welche politische Wirkungen  dieser Be¬
schluß des Reichsgerichts auslösen muß.

Ern Aufruf gegen den Reichsverkehrsminister.
Br . Berlin . 4. Sevt . (Gig. Drahtbericht .) Der „Vor¬

wärts " und die ..Freiheit " veröffentlichen einen Aufruf
an dis deutsche Arbeiterschaft , der vom allgemeinen Gewerk¬
schaftsbund. von der sozialistischen Partei , von der Unab-
bängigen sozialistischen Partei , vom Deutschen Eisenbahner¬
verband . und vom Deutschen Eisenbabnerverband unter¬
zeichnet ist und in dem es beißt:

Im Verfolg unseres Aufrufs vom 7. August haben mehr¬
fach Verhandlungen mit der Regierung stattgefunden . Im
Widsrfvruch zu den Vereinbarungen hat der Reichsver-
kehrsminister Grüner  Verfügungen erlassen , durch
welche die Mitwirkung der Arbeiterschaft ausgeschaltet
werden soll. Wir erbeben gegen diese Verfügung sofort
Einspruch  und verlangen deren Zurücknahme. Der
Reichsverkebrsminister lehnt aber diese ad. Wir fordern
die Arbeiterschaft aus. auch weiter wie bisher , gemäß
unserem Aufruf vom 7. August , zu verfahren . Führen
die Anordnungen des Verkehrsministers zu Maß¬
regelungen.  so können die Eisenbahner stcher sein,
daß die organisterten Arbeiter geschlossen hinter ihnen
stehen.

Die Verhandlungen der Heereskammer.
mz . Berlin . 3. Sevt . Vor Eintritt in die Tagesordnung

der Heereskammersitzung wurde durch den Vorsitzenden der
Heereskammer eine Erklärung  abgegeben , wonach der
im Urlaub geschriebene Brief des Generals v. S e e ckt im
wesentlichen auf Zeitungsberichten über die erste Kammer¬
sitzung berubt . welche stch inzwischen als tendenziös gefärbt
und unzutreffend herausstellten und in der Presse berichtigt
wurden . Nach seiner Rückkehr ließ General v. Seeckt stch
von berufenen Persönlichkeiten eingebend berichten und gab
Weisungen, die in der jetzigen Tagung zum Ausdruck
kommen werden. Die Kammer selbst wird jedoch nicht den
Eindruck erhalten haben , als würde die Redefreiheit sowie
die Antrags -, Abstimmungs - oder Beschlußfreibeit eingeengt.
Sie sprach ferner die Hoffnung aus . daß die Wetterführung
der Geschäfte im Sinne sachlicher verantwortungsvoller
Weiterarbeit , unabhängig von den Meinungsausdrücken in
der Öffentlichkeit, erfolgt und daß dadurch die jungen Körver-
schaften ibre Bedeutung als w i ckrti g t s P « ktrauens-
bindeglied  innerhalb der Wehrmacht beweisen und
dementsvrechend das Ansehen sich erringen werden . '-.- —

Das Ende des Generalstreiks in Württemberg.
mz. Stuttgart . 4. Sevt . Der General ft reik ist

beendet.  Die Arbeit wird am Montag wieder ausge¬
nommen werden. Eine Betriebsräteveriammlung bat die
zwischen Arbeitgebern und Arbeitern im Beisein der Regie¬
rung getroffenen Vereinbarungen noch anzuerkennen . Die
Daimler - Werke  blieben den Verhandlungen fern.
Alle Streikenden und Ausgesperrten . die sich keines schweren
Vergebens schuldig gemacht haben , werden wieder eingestellt.
Die Streiktage  werden nicht bezablt.  Von letzterer
Entscheidung bat die Kommission lediglich Kenntnis ge¬
nommen. Sie will die Entscheidung der ordentlichen Ge¬
richte und des Landtags herbeiführen.

W. T.-B. Stuttgart . 4. Sevt . (Drahtberickt .) Die Be¬
triebsräteversammlung  nahm gestern abend von
den Mischen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern bezüglich
des Generalstreiks im Beisein von Regierungsvertretern ge¬
troffenen Vereinbarungen  Kenntnis und beschloß, daß
morgen in der Betriebsräteversammlung . wozu nur die Be-
triebsrätemitglieder und je drei Vertreter der S . P . D..
der ll . S . V. D. und der K. P . D. Zutritt haben , über die
Annahme oder Ablehnung dieser Vereinbarungen entschieden
werden soll.

Ausstand der Leipziger Straßenbahner.
mr . Leipzig, 3. Sevt . Die Straßenbahner  traten,

da die Forderungen auf Wiederaufnahme des Betriebs auf
einer seit kurzer Zeit stillaelegten Linie und auf Herab¬
setzung des Fahrpreises aut 50 Pf . nicht bewilligt wurden,
rn den Ausstand.

Eine Einigung über die französischen
Sühneforderungen.

Br . Berlirr , 4, Sept . (Eig . Drahtbericht .) Über
die französischen Sühnesorderungen wegen der Bres¬
lauer Ausschreitungen scheint nunmehr eine Einigung
erzielt worden zu fein. Wenigstens konnte gestern
abend die Havas -Agentur aus Berlin melden, daß dis
deutsche Regierung die französischen Forderungen nach
gewissen Änderungen angenommen habe. In dieser
Form ist die Nachricht freilich nicht ganz richtig, denn
noch gestern abend wurde uns rnitgeteilt , daß man erst
die Antwort der französischen Regierung auf die deut¬
schen Vorschläge abwarten werde , ehe die amtliche
deutsche Antwort auf die französische Note erfolge.
Frankreich scheint jedoch die vorn französischen Bot¬
schafter Laurent  am Donnerstag beim Besuche des
Außenministers Dr . Simons  abgegebene Zustim¬
mung zu den Abänderungswünschen Deutschlands als
solche offizielle Antwort betrachtet zu haben. Die
Einigungsbasis ist offenbar dahin gefunden worden,
daß die Franzosen nicht mehr auf dem Entschuldigungs¬
besuche des Reichskanzlers Fehrsnbach  bestehen.
Sie sind zufrieden , wenn der Außenminister Dr.
Simons  und der preußische Minister des Innern
S s ß e r i n g erscheinen. Ferner dürften die Fran¬
zosen nicht mehr daran festhalten , daß Hauptmann
v. Arnim  disziplinarisch bestraft wird , sondern sie
dürften sich damit begnügen , daß dieser in eine Pro¬
vinzgarnison versetzt  wird.

Eine amtliche Äußerung der deutschen Regierung
dürfte nunmehr in Kürze zu erwarten sein. Von der
französischen Presse begrüßt der „Temps " die Einigung
über die Sühnemaßnahmen und schreibt dann : Frank¬
reich sucht die Händel , auch wenn es noch so im Recht
ist, nicht zu verewigen , aber wir würden gegen dis
Wahrheit verstoßen, wenn wir nur so täten , als glaub¬
ten wir , daß dis deutsch-französischen Beziehungen künf¬
tig keine Sorge mehr bereiten werden . Das „Journal
des Döbats " betont , daß Frankreich die Sühnefords-
runcett auf Verlangen Deutschlands geändert hat . Es
nieint , die französische Regierung hätte ihre Forderun¬
gen ohne jede Änderung aufrechterhalten müssen, nach¬
dem einmal erklärt worden war , daß man stch auf keine
Diskussionen einlassen wolle.

mz.  Paris , 3. Sept . Havas meldet : Der Minister
des Auswärtigen wurde von Berlin offiziell benach¬
richtigt, daß die deutsche Regierung  alle ver¬
langten Genugtuungen,  die die französische Re¬
gierung anläßlich der Zwischenfälle in Breslau auf¬
stellte. annimmi — Dr . Mayer  wird heute abend
dem Präsidenten der Republik sein Beglaubigungs¬
schreiben nicht überreichen.

mz. Mainz , 4. Sept . (Drahtbericht .) Das „Echo
du Rhin " meldet aus Paris  unter dem 3. September,
daß der deutsche Reichsminister des Äußern den fran¬
zösischen Botschafter in Berlin habe wissen lassen, daß
die deutsche Regierung alle Wiedergut-
machungsforderungen Frankreichs  für
die Breslauer Vorgänge aitnintmt.  daß diese For¬
derungen aber in einigen Punkten von den in der
französischen Note vom 31. August formulierten , ab¬
weichen. Die französische Regierung habe in Anbe¬
tracht der konstitutionellen Einwände , die gegen ein«
Intervention des Reichskanzlers sprechen, ihre Ein¬
willigung dazu gegeben„

-scheu ÄdMriUtH-4ll̂ ?'f ?8wzös!schen Botschaft durch den
Reichsminister des Äußern und durch den preußischen
Minister des Innern erfolgen soll.
Der Breslauer Polizeipräsident Ernst in den Ruhestand

versetzt.
Br. Berlin , 4. Sept . (Eig . Drahtberickt .) Wie die

„P . P . N." erfahren , ist der Breslauer Polizeipräsident
Eugen Ernst durch Beschluß der vreußischen Staar -regie-
rung vom 3. September mit dern gleichen Tage in den einst-
welligen Ruhestand  versetzt worden . Der Megrbeits-
sozlallst Ernst , der sich bei allen Parteien wegen keines
aufrichtigen Charakters aufrichtiger Wertschätzung erfreut,
ist somit das erste Sühneopfer  auf Veranlassung der
französischen Forderungen geworden . Ihn selbst und die
Breslauer Stellen scheint diese Maßnahme einigermaßen
überraschend getroffen zu haben , denn noch gestern abend
war ihm. wie wir von zuverlässiger Seite erfahren , von
dem bevorstehenden Beschlüsse nicht das geringste bekannt

Me » rrgruppen ser Aogesen als Krregsdcnkmälrr.
mz Berlin . 4. Sevt . Wie dem ..B . L.-A." aus Straß

b tzr g berichtet wird , sind auf Verfügung des Generalkom
mx>>ars für Elsaß -Lothringen alle Bergkuvven in der
Vogesen, an denen stch schwere Kampfe abgesvielt haben
darunter der Sartmannsweilerkopf , zu K r i e g sd eit t
malern  erklärt worden , um sie künftig vor jeder Eut
Werbung zu schützen.
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Ein französisches Ultimatum an Rußland.
Dz. Stockholm, 4. Sevt . Aus Helstngfors wird tele¬

graphiert : Die französische Regierung hat an Tschitscherin
folgendes von Millerand Unterzeichnete Ultimatum  ge-
r ' chtet: Die französischen Behörden haben die Vorbereitun¬
gen für den letzten russischen Transport aus Frankreich für
den 15. September und aus Algier für den 26. September
getroffen . Alle Franzosen,  die sich noch in Rußland
befinden , sind deshalb entweder nach der finnischen Grenze
oder nach Odessa zu befördern . Wenn ein einziger Fran¬
zose nach dem 30. September gegen seinen Willen in Rutz-
land zurückgehalten wird , so wird die französischeRegierung
Veranlassung nehmen , der französischen Flotte  den Befehl
zu geben, in Südrußland Schritte zu tun . wie sie als er¬
forderlich erachtet werden.

Eine polnische Antwort.
8H. Berlin . I . Sevt . Die polnische Antwort¬

note  auf die Note der deutschen Regierung über den Schutz
der Deutschen in Posen und Pomerellen gegen widerrechtliche
Behandlung durch die Polen ist veröffentlicht worden . Die
deutschen Beschwerden werden im ganzen Umfang abge-
lebnt.  Die Note geht dann von der Abwehr zum An¬
griff  über . Es wird gegen angebliche Härten in den Vor¬
schriften für Ausländer in einigen deutschen Provinzen und
besonders in Ostpreußen Beschwerde eingelegt . Auch die an¬
gebliche Polenhetze in der deutschen Presse wird kritisiert.

Die Kampslage.
NIZ . Königsberg , 3 . Sevt . Lagebericht : Die Lage im

Suwalkigediet  und an der polnischen Nordfront ist
unverändert. Die Armee Budjenny  befindet sich
in weiterem Rückzug  östlich von Lemberg. An der
Guilaja - Lrv <r und am Dnjestr  finden örtliche
Kämpfe statt.

Abbruch der Minsker Verhandlungen.
mz. Warschau, 3. Sevt . (Polnisches Pressebureau .) Die

volnischen Bevollmächtigten in Minsk haben heute .Freitag
Minsk verlassen.  Vor ihrer Abreise wurde ein Pro¬
tokoll der abaehaltenen Sitzung unterschrieben und offiziell
festgestellt, daß die Verhandlungen nur vorübergehend wegen
ihrer Verlegung unterbrochen würden.

mz. Paris , 4. Sevt . (Drahtbericht .) Nach einer Radio-
meldung aus Warschau  hat der polnische Außenminister
erklärt , er rechne mit dem Abschluß des ÄLaffcn-
stillftandes zu Anfang der nächsten  Woche . Die
Delegation werde am 7. September nach Riga gehen.

General Wrangels Vorrücken.
mz. London , 3. Sevt . (Havas .) Dem ..Daily

wird aus Kopenhagen gemeldet : Dis russische
in Kopenhagen hat von General W r a n g e l ein
erhalten , das die Besetzung der Halbinsel T a m
des Donnaz bekanntgiüt . In der Gegend von
r i n o d a r hatten die Truvven Wrangels
Truvven die Verbindungslinien zerstört . Wir
die Besetzung von Odessa  vorzubereiten.

Telegraph"
Delegation
Telegramm
an nördlich

Jekate-
den Roten
sind dabei.

Die Unsicherheit in Oberschlesien.
Dz. Kattowitz , 3. Sevt . In der Stadt Kattowitz setzten

die Franzosen die Haussuchungen nach Waffen  mit
Gründlichkeit fort . Die verschärfte Kontrolle auf dem Bahn¬
hof dauert an . Im Landkreis Kattowitz herrscht nach wie
vor die größte Unsicherheit. Besonders unsicher sind die Ver¬
hältnisse in Bogut schütz . Eichenau . Rosdzin,
L cho v v i Ui tz. Der in Marzelokowiecz tätige Lehrer
Echrabek  wurde beute in der Nähe von Trzelaika in der
Brinitza als Leiche aufgefunden . Auch im Kreise P l e ß
ist die Lage nach wie vor unsicher. Die Kommission zur
Durchführung der Waffenabgabe arbeitet mit verhältnis¬
mäßig erfreulichem Erfolg . Jedoch scheint es . als ob die
gegenwärtige Besatzung von Pleß unzulänglich wäre . In
O r z e s ch bei Tarnowitz wurde in der vergangenen Nacht
das Gaitwirtsebepaar Streitbart erschlagen  und
das dem Ehepaar gehörige Kolonialwarengeschäft ausge-
vlündrrt.

Ein Ausruf Korsantys.
mz. Beuthen , 3. Sevt . . Korfanty  richtete neuerlich

einen Aufruf  an die Bevölkerung Oberschlesiens, in dem
er die in den letzten Tagen vorgekommenen verdammens-
werten Verbrechen als Untaten gewöhnlicher
Banditen  binstellt . Er fordert die gesamte ordnungs¬
liebende Bevölkerung zum Kampfe gegen das Banditentum
und zur Auslieferung der noch zurückgehaltenen Deutschen
aut . Wer befürchte, sich strafbar gemacht zu haben , weil er
die Waisen nicht abgeliefert hat . möge sie baldigst den ört¬
lichen Plehiszitkommissioiivn übergeben , die die Waffen
dann ohne Namensnennung an die interalliierten Behörden
weitergeben . Die „Erenzzeitung ". das Organ Korfantys,
bringt heute einen Artikel ..Mehr Ruhe und Besonnenheit ' .
in dem darauf hingewiesen wird , daß die Volenführer ihr
Möglichstes getan hätten , um jeden Terror und Druck auszu¬
schalten und daß es scheint, als ob man deutscherseits die
gegebenen Versprechen nickt halten würde . Die Polen¬
führer würden in gewohnter Weise verleumdet . Der
Denunziantenzucht würde von deutscher Seite nicht ent-
gegengeireten . Das alles widerspräche den' Vereinbarungen.

-T * '
Die Genfer Konferenz.

.mz. London . 4. Seht . Reuter erfährt von zuständiger
Seite : Der 2 4. September  ist als vorläufiges Datum
für die Zusammenkunft der Wieder gut-
machungskomMission  in Genf festgesetzt worden . Die
deutsche Regierung hat ihre Bereitwilligkeit kundgegeben.
Vertreter zu entsenden. Es ist indessen inöglich.^ daß sich

ergeben
schub notwendig sein.

Die LebensmitteUonferenz in Strefa.
mz. Rom . 3. Sevt . Nachdem noch die englischen Dele¬

gierten in Stresa angekomstren sind, wurde die zur Regelung
der an Deutschland  für spätere Koblenlieferungen zu
leistenden Vorauslieferungen von Lebensmitteln emüe-
rufene Konferenz eröffnet.  Zum Vorsitzenden wurde

rnz. Paris , 4. Sevt . (Drabtberrcht .) Nach einer
Stefani -Meldun « werden die Besprechungen zwischen den
deutschen und den alliierten Vertretern ui Stresa am
morgigen Sonntag oder am Montag beginnen . Inzwischen
finden Vorberatungen  unter den Alliierten statt.

Die drohenden Riesenstreiks in England.
Br . London. 4. Sevt . (Erg. Drahtbericht .) Für den

Fall des Ausbruches des Bergarberterstrelkes
rechnet man mit katastrophalen Arbeitsein¬
stellungen  auch in anderen Industriezweigen Englands.
In her ersten Woche des Streiks wollen 120 000 Berg¬
arbeiter die Arbeit niederlegen . Gleichzeitig werden 50000
Arbeiter der chemischen Industrie streiken. In der zweiten
Wocke würden sich dem Streik anschließen 300 000 auf dem
Schiffsbau Beschäftigten , nach 3 Wochen 45 000 Metall¬
arbeiter . 24 000 Gießer . 80 000 Mechaniker. 40 000 Mon¬
teure . Nach 6 Wochen würden von dem Streik ergriffen:
2«) 000 Arbeiter in den Schuhfabriken . 35 000 Seeleute und
100 000 Hafenarbeiter . Soäter würden auch die Eisenwerke,
die Stahlwerke und eine Anzahl weiterer Betriebe von den
Wirkungen des Ausstandes betrofsen werden. Dre Be¬
mühungen . den Ausstand zu vermeiden , werden fortgesetzt,
und doch sollen die Bergarbeiter fest entschlossen sein, nicht
»achgu aeben

Wiesbadener Nachrichten.
Kreissynode WiesLaden -Stadt.

Die Beratungen wurden Freitagnachmittag 3 Uhr
wieder ausgenommen und kurz nach 5 Uhr zu Ende geführt.
Zunächst handelt es sich um die Fortführung der Meinungs¬
äußerung bezüglich der Frage , wie die kirchliche Ver¬
waltungsbehörde  einzurichten und wie die Stellung
der obersten Geistlichen der Landeskirche gedacht sei. Als
Unterlage dienen der Beratung die bereijs mitgeteilten Vor¬
schläge des Referenten Synodalen Pfarrer Becknkann.  —
Synodale Pfarrer Dr. M e i n e cke stellt diesen Sätzen die
folgenden entgegen : „Die neue Verwaltungsbehörde soll kein
Überbleibsel des bisherigen entstaatlichten Konsistoriums
fein mit einigen neuen Zugeständnissen an den Äufgaben-
kreis der Synode , sondern eine vollständig neue Geistes-
fchövfung aus den Grundgedanken der Volkskirchc. in folge¬
rechter Durchführung der Selbstverwaltung der Gemeinde-
rechte und der Gewissensfreiheit . — Die Autorität der Ver¬
waltungsbehörde ist so zu bemessen, daß jede Konkurrenz , ge¬
schweige denn Suprematie .gegenüber der Synode ausge¬
schlossen ist. Die Synode ist grundsätzlich und bleibt darum
auch organisatorisch der Grundträger der Kirchengewalt . Die
Verwaltungsbehörde ist nicht die Obrigkeit , nicht Gegen-
instanr . sondern Funktionär der Synode , Befehlsstelle und
Vollzugsorgan der kirchlichen Gesamtheit . Die Synode hand¬
habt außer der Gesetzgebung auch die oberste Rechtsprechung
und oberste Aussicht: sie stellt den Kurs der Kirchenleirung
fest und gibt alle bestimmenden Direktiven . Die Verwal¬
tungsbehörde führt die laufenden Geschäfts und veranlaßt
nötigenfalls die Synode zur Initiative . — Alle Mitglieder
der Verwaltungsbehörde werden von der Synode auf Zeit
gewählt . Ihre Amtsperiode umfaßt zwei Synodalperioden.
Bei jeder neuen Synodalperiode steht die Hälfte der Mit¬
glieder der Verwaltungsbehörde zur Neuwahl bezw. Wieder¬
wahl . — Die Verwaltungsbehörde soll nicht Instrument der
Synodalmehrheit . sondern des gesamten Krrchenvolks. auch
der Minderheiten , sein. Sie darf also nicht einseitige Rich-
tungsbehörde . sondern sie muß grundsätzlich Koalitionsbe-
härde fein. Die Zahl ihrer Mitglieder muß bei aller Rück¬
sichtnahme aus gesicherte Geschäftsfähigkeit so groß sein, daß
in der Zusammensetzung der Behörde eine Widerspiegelung
der jeweiligen kirchlichen Strömungen wirklichkeitsgemäb
möglich ist. Die Sitze in der Behörde werden deshalb durch
Verhältniswahl besetzt. Wenigstens die Hälfte der Sitze ist
Laien , worunter auch Frauen fein können. Vorbehalten.
Soziale Einseitigkeit und Überalterung der Verwaltungsbe¬
hörde ist zu vermeiden ." — Es schloß sich eine längere Aus¬
sprache über diese Sätze an . in der mehrere Synodalen ihre
abweichende Meinung zum Ausdruck brachten. Im Verlauf
dieser Debatte erklärte jedoch Synodale Dr . Meinecke,  daß
sein Wunsch nur dahin gehe, seine Sätze dem Konsistorium
mit überwiesen zu sehen. Demgemäß wurde dann auch
widerspruchslos beschlossen. — Der Mitberichterstatter
Synodale Kortheuer  zieht darauf , da seine Bedenken
gegen die Sätze des Synodalen Beckmann in der Fassung
derselben Berücksichtigung gefunden haben , seinen Wider-0  gegen dieselben zurück, worauf sie widerspruchsloshme finden.

Die folgenden Sätze des Gegenreferenten Synodalen
Kortheuer  werden dem Konsistorium als Material
überwiesen : „Der Landeskirchentag  wählt di« Mit¬
glieder des Kirchenregiments (Landsskirchenrat ) auf Lebens¬
zeit. Diesem Kirchenregimenlt überträgt er die ausübend«
Gewalt . Darum ist der Kirchenpräsident nicht der wech¬
selnde Vorsitzende des Landeskirchentags , sondern der Vor¬
sitzende des Landeskirchenrats . Derselbe besteht aus dem
Vorsitzenden, dem obersten Geistlichen, die unter Umständen
eine Persönlichkeit sein können, dem Justitiar und 2 bis 3
geistlichen Räten . — Der Landeskirchentag ist an dem Kir-
chenregiment zu beteiligen , und zwar so, daß sein Vorsitzen¬
der stimmberechtigtes Mitglied des Landeskirchenrats ist und
die übrigen Mitglieder seines Ausschusses bei gesetzlich fest¬
zulesenden Entscheidungen stimmberechtigt mitzuwirken
haben . — Dem aus Landeskirchenrat und Ausschuß des Lan-
deskirchmtags gebildeten Organ find diejenigen Befugnisse
beiznlegen , die bisher der Luinrnus episcopus innebatte , so¬
weit nicht anderes bestimmt ist. — Dem Landeskirchenrat
steht gegenüber dem Landeskirchentag ein aufschiebender
Einspruch zu . der durch Abstimmung der Gemeindekörver-
schwften (oder des Kirchenvolks) zu entscheiden ist (Referen¬
dum) . — Deni Landeskirchentag steht gegenüber dem Landes¬
kirchenrat dasselbe Einspruchsrecht bei Zweidrittelmaiorität
zu. das ebenso zu entscheiden ist. Der Landeskirchentag hat
das Recht der zwangsweisen Pensionierung der Mitglieder
des Kirchenregiments bei vorgerücktem Alter . uiü >zwar nach
vorausgegangenem Rechtsverfahren ." Im weiteren soll sich
die Synode nach dem Willen des Konsistoriums äußern dar¬
über . welche Maßnahmen im Bereich der einzelnen Kreis-
lynoden angezeiat erscheinen, um an der Zahl der Pfarr¬
stellen Ersvarnisse , wie Leisvielsweise durch Aufhebung oder
Zusammenlegung kleine« Pfarreien , zu erzielen seien.

Der Referent Synodale Beckmann  schlägt die An¬
nahme folgender Sätze vor : „Die Kreissynode erkennt das
Bedürfnis äußerster Sparsamkeit  für die ganze
Landeskirche wie für ihre Gemeinden aui das ernsteste an.
Sie glaub : eik Recht dazu zu haben , dabei zuerst warnend
auf die stets wachsende Höhe der llandeskirchlichen MlsoM,.
von denen sie den weitaus größten Teil trägt/stknzuweisen.
Sie glaubt dazu ein um jo TträrScje®HechbLADhabon,. als die
vrozentualH—'Be'änwrüÄning " der landeskirchlichen Mittel
durch best übrigen Bezirk die der Wiesbadener Gemeinden
vwÄt" übersteigt . Jedenfalls aber erhebt sie die dringende

' Vorstellung , in den Synoden und Gemeinden der Landes¬
kirche darauf zu sinnen , die Jnansvruchnahme der landes-
kirchlichen Mittel in den bescheidensten, Grenzen zu haltest.
— Sie selbst erwartet von ihren Gemeinden in Wresbaden-
Stadt daß st« bei den nächsten zwei refv. drei Pfarrvakanzen
in ernstliche Erwägung darüber eintreten .,,ob und wie diese
Pfarrstellen eingeivart weiden müssen. Für das Gebiet ,der
Verwaltung sind besondere Ausschüsse zu empfehlen, die „'«de
dauernde größere Belastung des Budgets darausbin prmon.
ob sie zur lebendigen Aufrechterhaltung des eigentlichen
gottesdienstlichen Lebens nötig stud."

Zur Begründung der Behauptung über die stärkere Be¬
lastung der Wiesbadener Gemeinden hebt der Referent her¬
vor daß Wiesbaden ein Drittel der gesamten landesklrch-
likben Lasten trage , während seine Seelenzahl nur ein
Siebentel der des Konststor ialbezirks ausmache ., und daß auch
die Jnansvruchnwbm 'e der landeskirchllchen Mittel,aut dem
Lande eins unverhältnismäßig höhere sei als m Wiesbaden.
— Mit einem Amendement Kortheuer,  welches bezüg¬
lich der Einschränkung der Pfarrstellen , aus dem Lande und
m der Stadt ein« gewisse Gleichmaßr-stelt gewahrt sehen
möchte, gelangen die Beckmannschen Sätze einstimmig zur
Annahme , nachdem von Synodale Pfarrer Schußler  aus¬
drücklich darauf hingewiesen worden war daß. es gegebe-nen-
falls den Pfarrern künftig kaum möglich fein werde , ihre
Tätigkeit über die gottesdienstlichen Funktionen hinaus zu
erstrecken. — Im weiteren wählte die Synode zu Abgeord¬
neten für die Jahresversammlung des Vereins für we,Ll,che
Diakonie die Synodalen Pfarrer Schußler  und Verwal¬
ter Klaas.  Für die 1919/20« Rechnung wurde auf An¬
trag des Synodalen Krön  als Rechnungsvrufer . dem Rech¬
ner die nachgesuchtê Entlastung erteilt und endlich au » die
Drucklegung des Synodalberichts beschlossen. — Damit hatte
die Synode ihren Verbandlunasstoss erledigt , und die Tagung
Wurde - efchlassem,

— Die Bewegung unter den Erwerbslose«. Wie aller-'
orts , so ist auch in Wiesbaden eine starke Bewegung unter
Len Erwerbslosen im Gange . So fand gestern nachmittag
wieder in: überfüllten Saal des ..Gewerkschaftshauses" eine
V « r ! ammIuna der Erwerbslosen  statt . Herr
Orth gab einen Rückblick, über die mit dem Magistrat ge-
sührten Verhandlungen . Was man von der Stadt bisher
bekommen habe , sei anzuerkennen , aber es fei zu wenig zum
Leben : es müßten höhere Entschädigungen gezahlt werden.
Stadtv . Kettenbach beschäftigte sich in längeren Ausführun¬
gen vom kommunistischen Standpunkt aus mit den Ursachen
der Erwerbslosigkeit und die Möglichkeiten ihrer Beseiti¬
gung . Herr Heidecker stellte ebenfalls lange Betrachtungen
über die Ursachen und Wirkungen der Arbeitslosigkeit an:
er forderte u. a .. daß der Erwerbslosenrat nur durch deren
Organisation und nicht, wie bisher , durch den Magistrat ge¬
wählt werde und emvfieblt die Schließung der Wirts-
lokalitäten . die als Wohnstätten dienen könnten. Herr Dorn¬
busch lenkte die Aufmerksamkeit auf die von ihm in Wies¬
baden in die Wege geleitete Gründung einer Zweigorgani¬
sation der Liga für Menschenrechte. Außerdem sprachen noch
eine ganze Reihe anderer Redner , und ebenso waren nicht
weniger als 15 Anträge eingelaufen . die sämtlich einstim¬
mige Annahme fanden . Es werden darin u. a . folgende
Forderungen erhoben : 1. Arbeit oder 2. eine einmalige Not¬
standshilfe von 1000 M .. 3. eine lüOvrozentige Erhöhung der
Unterstützungssätze. 4. 10 Zentner Holz gratis , 5. Lieferung
der Winterkartoffeln gegen Abschlagszahlungen durch .die
Stadt , 6. neben dem Erwerbslofenrat die Bildung einer
Freimachungskommission mit dem Recht der Kontrolle aui
dem Arbeitsamt . Diese sowie die anderen Forderungen
sollen heute früh dem Magistrat überreicht werden , und
wurde bei deren NiÄtbewilliguns mit einer Demonstration
vor dem Rathaus lgedroht. Im Hinblick darauf sei aus die tnt
Anzeigenteil dieser Nummer erfolgte B e ka n n t m a chu n g
des Mag ist ra t s . betr . Gewährung der Erwerbsco 'en-
unterstützung über den Zeitraum von 26 Wochen, besonders
aufmerkfanr gemacht.

— Todesfall . Der Direktor der inneren Abteilung des
städtischen Krankenhauses . Professor Dr . W. Weintraud.
einer der berühmtesten Diagnostiker, ist gestern vormittag
plötzlich verschieden.

— Zeitungsoerbot . Laut „Echo du Rhin " bat die Inter u
alliierte RhemlandkommissiM in ihrer Sitzung vom
31. August auf Grund des Art . Nr . 13 die „Neue Badiicho
Landeszeitung " in Mannheim vom 5. September ab auf die
Dauer eines Monats für das besetzte Gebiet verboten , und
zwar wegen heftiger Artikel gegen die Besatznngstruvven.
hauptsächlich in der Nummer vom 22. Juli , (mz.)

— Ein frühzeitiger Herbst. „Die Zugvögel künden früh¬
zeitigen Herbst an ' " Das ist di« Anftcht. die man gegen¬
wärtig überall von Forstleuten . Flurschützen und anderen
genauen Beobachtern der Natur äußern bürt . Sie gründen
ihre Behauptung aus die Tatsache, daß viele Zugvögel , die
sonst später wegzogen, sich schon jetzt zur Abreise rüsten , wenn
sie nicht bereits weggezogen sind. Meister Storch , hat seme
la!nge Fahrt nach dem ägyptischen Sümpfen im Niltal schon
in den letzten 14 Tagen angetreten . Auch die Schwalben ., die
nach einer uralten Bauernregel gewöhnlich um Mariä Ge¬
burt (am 8. Sevtember ) fort ziehen, befinden sich großenteils
auf der Reise. Einzelne Züge konnte man schon in den letzten
rauhen Augusttagen abwandern sehen.

— Ein Unhold . Vor einem Wüstling , der in letzter Zeit
hier sein Unwesen treibt , wird hiermit gewarnt . Er ver-
gvsift sich an kleinen Mädchen. In dem einen Fall grift er
ein achtjähriges Mädchen in der Göbemstraße aii und das
anderemal ein sechsjähriges Mädchen in einem Hanse der
Scharnhorststraße . Es liegt im Interesse aller Eltern ., ge¬
gebenenfalls den Wüstling abzufassen und der Polizei zu
überantworten . Derselbe trägt hellen Gummimantel und
Filzhut und ist im allgemeinem von besserem Aussehen.

— Ein schwerer Einbruchsdiebstahlwurde in der ver¬
gangenen Nacht in der Mühlgasse verübt . Dort drangen
Diebe , nachdem sie die Hintere Ladentür gewaltsam geotinet
batten , in ein Schubwarengeschäft ein und stahlen Schud-
waren sowie Leider und andere Gegenstände in einem Ge¬
samtwert von 25 000 M . Bezüglich der Täterschaft sind Fest¬
stellungen bis zur Stunde noch nicht getrosfen.

— Gegen die neu angedrohte Mietspreiserhöhung.
Man schreibt uns : Seitens , der Hausbesitzerorganisation
wurde vor einigen Tagen in einer vom Magistrat anberaum¬
ten Besprechung die Fordsrung lsiusr 75vrozsntigem Miet-
vreiserhöhung für Wohnungen und einer noch höheren für
Geschäfts- und gewerbliche Räume aufgestellt . Hierzu nahm
die von ca. 1200 Personen besuchte Protest Versamm¬
lung  des „Mieterschutzvereins " am Freitagabend im
„Paulinenschlößchen " Stellung . Der stellvertretende Vor-
sitzsnde Stadtv . D o d e n hoff «öffnete und leitete dre Ver¬
sammlung und begrüßte Herrn Direktor Abigt , der nach den
bekannten Zwischenfällen jetzt wieder zurückgekehrt ser und
wieder an die Svitze Der Organisation treten könne, was die
Versammlung stürmisch applaudierte . Hierauf begründete
der erste Sprecher . Herr Mieterbeisstzer Gewerk!chaftssekretar
Demmer,  in langen vorzüglichen Ausführungen , wie
wenig berechtigt angesichts des geforderten PrersaLbaus
aut allen Gebieten eine weitere Mietssteigerung ser. dr«. mrt
Ausnahme der Kri 'sgsgewinnler und Schieber , niemand tra¬
gen könne. Als/ ^werter Redner svrach Herr Regflerungs-
Ohersekretä^ Lä n ge . Beisitzer im Mieteinigungsamt . " her

--Aie neuen Besprechungen im Rathaus und ergänzte dre Aus¬
führungen des Vorredners durch feine sachkundlgen Begrün¬
dungen . Die gerechten Ansprüche des ständrgen Sausbesttzes
erkenne die Mieterschaft wohl an . wlShre sich aber gegen die
volksseindlichsn des spekulativen Hausbesitzes. Star ^ r Ver¬
fall unterbrach und folgte den Aussuhrungen Herder Redner.
Es wurde eine Entschließung der Versammlung zu den be¬
wegenden Fragen einstimmig angenommen , dre auch an alle
zuständigen Stellen der Behörden gelangen soll.. In der
rolgenden langen Aussprache  wurde dre Mreter - und
Wohnungsnot eingehend begründet und dre Stunmung der
verschiedenen Volkskreise zum Ausdruck gebracht. Trotz höhe¬
rer Mieten werde nirgends etwas in den Wohnungen ge¬
macht Es wurde ferner bemerkt, daß die gewaltigen
Seizungs - und Beleuchtungskosten auch zu den Ausgaben sur
Wohnzweckezrr rechnen sind und über 1000 M . Mehrbelastung
für jede Familie ausmachsn . bei Sozralrnerung oder Steuer-
streik der Hausbesitzer könnten die orgaursrerten Mreter bezw.
besondere Mieterräte die Verwaltung der ernzelnen Hauser
führen , man verlange Mietervertreter im Wohnungsamt,
damit Vertrauen zu diesem komme ehrenamtlrche Woh-
nvngsvflewer zur Kontrolle m allen Stadtbezirken und, eine
kcharie sachkundige Prüi 'ung der anmemachteu Reirtabrlistats-
Herechnungen der Hausbesitzer für Begründung höherer W \cU
forderungen . Die angekündigte Mietsteuer werde weitere
Belastung der Mieter bringM . nur durch Wobnungsneubau
seien Besserungen möglick. Die große Lun >«ebuna fand
gegen 8 Uhr mit der Aufforderung zum Anschluß aller noch
iernstebenden Mieterkreise ihr Ende.

— Äen - araphentage . Morgen findet hier im Restaurant „Schwalbacher
Sos" {(Ehfet Strafte 44) , vormittag - 10( 4 Uhr beginnend , der Kerbst-
veitretertag  des Bezirks Wiesbaden Eiabelsberger Steno¬
graphen  statt . — Der Stenotachqgraphenverband
Rhein - Matngau"  hält morgen feine Kerbstwanderversammlung in

Sossenheim ab . die mit einem Wettschreiben verbunden ist. Der Kurz¬
schriftverein „Eng -Schnell" fährt mit dem Zug 7.2V Uhr.

— B- ltsl -sehalle. Im Monat August belief sich die Zahl der Leser
aus 1720 und der Leserinnen aus 344.

Borverichle über Kunst, Vorträge und Verwandte».
* Staatstheater . Sonntag , den s . Stttemder : „Der Freilchlltz " . Au»

sang Uhr . Montag , den 0.: „Der Waffenschmied". Anfang 7



Rr. 414.  _
icn 7 • SRignon"'. Ansang UV. Uhr . Mittwoch , den 8., zum

cxltenmot: , ämtfittion ". Ltzstspi- l von M- Ns« . Übersetzt von Fr . Rumps.

Sma 7 Uhr. Sonntag , den 12. : „Vor,engem . amtang ovs « fli. —■
Sie Woche bringt im Schauspiel zwei Erstaufführungen : Am Mittwoch

MÜkSres „Amphitrpon " unter Leitung des » eu verpflichteten Ober-
Äiikirurn ^Rudolf Hoch, mit Bühnenbildern nach Dntwurzen des ehensall --.
neu verp lichteten künstlerischen Beirats Lothar Echenck von Trapp , m der
»echnischen Einrichtung des Oberinspektors Theodor Schlenn . und am
Freitag Mar Halbes „Zugend" unter Leitung von Georg Wittmann IN
Szene b Der Borverkauf für die beiden allster Abonnement stattfindenden
V- isicllullgen beginnt morgen Sonntag . >

" R»ndenz-T- e- ter . Sonntag , den 5. September , nachm. 3 Uhr . halbe
«{reife - Der sidele Bauer " . Abends 7 Uhr : „Die Kino -Konigln . Montag,
L (j 7 Uhr : „Orpheus in der Unterwelt " . Dienstag , den 7.,,7 Uhr:
^bre Hoheit - die Tänzerin ". Mittwoch , den 8., 7 Uhr : „Die spanische

M -ge". Donnerstag , den 9., 7 Uhr : „Die Kino -Königin ". Freitag , den
10 7 Uhr : „Fräulein Puck". Samstag , den 11.. 7 Uhr : „Schwarzwald-
mä'del". Sonntag , den 12.. nachm. 3 Uhr . halbe Preise : ...Da» Elucks-
müdel" . Abends 7 Uhr : „Fräulein Puck". - Am Dienstag gelangt „Ihre
Hobeit — die Tänzerin " zur Wiederholung , worin der neu engagierte Tenor
Ernst Vogler die Partie des Hans von Mayburg und Heinz Ludwig zum
erstenmal den Baron Stein singt. ^

Aus Bern Vereinsleben.
* Treffpunkt zur Henentour des Männergesangvereins „E o n c o r d i a"

morgen Sonntagoormittag 7 Uhr, Ecke Eeisberg - und Taunusstiaße . Piund-
vorrat mitbringen.

* Die Privatgesellschaft „Siegfrie  d", gegr . 1907. veranstaltet am
Sonntag , den 5. September , ihr diesjähriges Herbstfest im Saale der
„Neuen Adolfshöhe" (Bef. Meuchner) .

Svort.
Fußball . Morgen Sonntag , nachmittags um 1% Uhr , treffen sich

auf dem Sportplatz an der Waldstraße (Germaniaplatzj die 1. Mannschaft
der Spielverainigung Wiesbaden und die 1. des Sportvereins Bingerbrück
im Rückspiel. Anschließend spielt die 2. Sondermannschaft des Fußball-
Vereins Germania 93, E. SB., gegetf-iie 2. von Spieloereinigung Wiesbaden.
Spielvereinigungs 3. Elf tritt auf dem Sportplatz an der Frankfurter
Straße morgens 9 Uhr der 2. Zugendmannschaft des Sportvereins , E . 35.,
gegenüber. _

Gerichtssaal.
Französische» Kriegsgericht . Am 18. August d. I . wurde bekanntlich

in den Morgenstunden auf einem Feldwege hinter dem hiesigen Paulinen-
stift die Leiche des Schriftsetzers Karl L u d e w i g mit einer Schuß¬
wunde in der Herzgegend, in der Frühe des 27. August die Leiche der
18jährigen Agnes Kretzer  in der Nähe der hiesigen Artillerie¬
kaserne, welche einen Kopfschuß zeigte, aufgefunden . Die von den deutschen
Behörden eingeleitete,l Ermittelungen wiesen darauf hin , daß Angehörige
der hiesigen Besatzung der Taten dringend verdächtig waren , worauf die
deutsche Justiz die Verfolgung der an Ludewig und Kretzer begangenen
Verbrechen der Besatzungsbehörde übergab , welch letztere mit aller Energie
die Untersuchung in die Hand nahm , sofort die Täter feststellte und die¬
selben inhaftierte . Die Untersuchung ergab , daß Ludewig am Abend des
17. August gegen 11 Uhr von einem Soldaten des hier garnisonierenden
3. Algerischen Schützenregiments erfchosien, der mit dem Getöteten sich im
Sinne des § 178 des deutschen Kriminalrechts vergangen , während Slgnes
Kretzer, die mit einem Soldaten des genannten Regiments längere Zeit
ein Liebesverhältnis unterhalten , da» nicht ohne Folgen geblieben , in¬
folge einer Auseinandersetzung am Abend des 28. August durch einen Schutz
in den Kopf von ihrem Liebhaber getötet wurde . Die beiden Täter haben
ihre Berfehlunge » eingestanden, befinden sich noch in Hast und sehen in
Kürze noch ihrer Verurteilung durch das Kriegsgericht entgegen . Es
handelt sich in beiden Fällen nicht um hinterlistige , mit Vorbedacht und
Überlegung ausgefiihrte Tötungen . — Am 7. August d. I . stellte das Perso¬
nal der Biebrich-Wiesbadener Straßenbahnen den Straßenbahnverkehr ein,
auf Grund eines Beschlusses des Transportarbeiterverbandes . Durch ein
Flugblatt wurde bekannt gegeben, daß es sich um einen Proteststreik
handele , und u. a . ausgeführt , daß in verschiedenen Fällen Bestrafungen
des Straßenbahnperfonals von der Besatzungsbehörde erfolgt seien, die
bei der sozialen Lage des Personals als ungeheuerlich bezeichnet werden
müßten . Dieses Flugblatt , das einen beleidigenden Eharakter und eine
Kundgebung gegen die Besatzungsbehörde involvierte , war von einem
Frankfurter Kollegen bei der Druckerei Emil Ramfpott in Wiesbaden be-

Wiesbadener Tagblatt.
stellt und in einer Auflage von 1» 0vv Stück gedruckt worden , 8999 Stück
kamen zur Verteilung , 2999 Stück beschlagnahmte der Spezialkommissar
Piat Vor dem Militärpolizeigericht hatte sich deshalb Ramfpott zu ver¬
antworten . Weil er das Flugblatt mit seinem beleidigenden Inhalt ge¬
druckt, erhielt er eine Geldstrafe von 1999 M.

Fe . Französisches Militärpolizeigericht . Eines Tages wurde in Saar¬
brücken die löjährige Marie Bernhardi aus Schierstein , die dort bei einem
französischen Kaufmann als Maschinenschreiberin in Diensten stand, aus
Veranlasiung des Vormundfchaftsrichters am hiesigen Amtsgericht , Amts¬
gerichtsrat Schöler, von der Polizei abgeholt und nach hier verbracht . Das
Mädchen sollte laut Beschluß des Vormundschaftsgerichts der Zwangs
erziehung übergeben werden . Bei einer Vernehmung der Bernhardi durch
Schöler , bei welcher ihre Mutter zugegen war , soll der Richter der Mutter
gegenüber geäußert haben : „Es ist ein sträflicher Leichtsinn von Ihnen,
Ihre Tochter mit Franzosen , die alle krank sind, herumziehen zu lassen.
Auf Bitten der Mutter wurde die Tochter nicht der Zwangserziehung über¬
wiesen. Die Äußerung des Richters jedoch gelangte zur Kenntnis der Be¬
satzungsbehörde und diese erhob Anklage gegen Schöler . Vor dem Milrtar-
polizeigericht stellte derselbe energisch in Abrede , diese Äußerung getan zu
haben , betonte aber, daß er das Mädchen lediglich aus sittlichen Gründen,
da es noch nicht 18 Jahre alt war , zurückgeholt, die Nationalität spiele da¬
bei absolut keine Rolle . Während der weiteren Verhandlung erschien der
Leumund der Mutter in keinem günstigen Lichte. Landgerichtsprastdent
Vollbracht , als letzter Zeuge ausgerufen , sagte , der Angeklagte habe ihm
auf Ehrenwort versichert, eine derlei Äußerung , wie sie ihm in den Mund
gelegt, nicht getan zu haben . Schöler sei ein gewissenhafter , ruhiger , be¬
sonnener Richter, dem eine solche Bemerkung absolut nicht zuzutrauen sei.
Als Dormundschaftsrichter sei Schöler in der letzten Zeit schon de» öfteren
in dieser Art bezichtigt worden und Eltern hätten solche falsche Anzeigen
bei der Besatzungsbehörde getätigt , um ihre Kinder der Zwangserziehung
zu entwinden . Gerade der Ausgang der heutigen Verhandlung sei von sehr
großer Tragweite für die deutsche Justiz , so betonte der Zeuge, da zu be¬
fürchten sei, daß diese Art des Vorgehen » der Eltern Schule mache, wo-
durch das Ansehen der deutschen Justiz überaus beeinträchtigt , das Gericht
in seinen Entscheidungen lahm gelegt und Beschlüße auf dem Gebiete der
Zwangserziehung überhaupt dann nicht mehr durchgefiihrt werden konnten.
Diesen Ausführungen schloß sich der Staatsanwalt völlig an und beantragte
Freisprechung  ohne weiteres -der Verweisung der Sache an das
Kriegsgericht . Das Gericht sprach den Angeklagten frei.

vk . Sie Diebstähle aus dem B- hnhos zu Bebra waren schon oft Gegen¬
stand von Gerichtsverhandlungen . Jetzt hatte sich der Eisendahnarbeiter
Heinrich Schach ans Bebra vor der Kasseler Straflammer zu verantworten,
weil er eine Kiste Stückgut erbrochen und beraubt hatte . Er vermutete
darin wertvolle Sachen, fand aber nur Zuckerwaren . Da der Angeklagte
noch nicht vorbestrast ist, wurden ihm vom Gericht mildernde Umstände
zugebilligt . Mit Rücksicht auf die zahlreichen Bahndiebstähle , die in der
letzten Zeit in Bebra vorgekommen sind, hielt die Straflammer sechs
Monate Gefängnis für angemessen.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite S.

Handelsteil.
Berliner Börse*

mz. Berlin, 3. Sept. Die Kurseestaltung war anfänglich
nicht einheitlich, da in einzelnen Papieren Reali-
sationslust  dem Markte mne wohnte. Die Festigkeit
kam später besonders am Montanmarkt wieder zum Durch¬
bruch wodurch auch die übrigen Gebiete in gleichem sinne
beeinflußt wurden. Besonders lebhaft gesteigert waren
Bochumer. Gelsenkirchen und Rhein-Stahl. Von Auslands-
werten stiegen Baltimore und Kanada sprunghaft. Auf den
übrigen Märkten war die Geschäftstätigkeit etwas ruhiger,
so daß für Schiflahrts-, Elektro- und Bankaktien der -Kurs¬
stand nicht erheblich verändert war mit Ausnahme von Argo
und Goldschmidt, die schwächer, und Dresdner Bank und
Commerz-Bank, die etwas höher lagen. Von Metall- und
Maschinenaktien waren Gebr. Böhler erneut erheblich und
Adlerwerke sowie Augsburg-Nürnberg nach den letzt-
tägigen Rückgängen meist anziehend, wogegen Deutsche
Waffen nachgaben. Kali Westeregeln verbesserten ihren
Kursstand erheblich. Von Kolonialwerten, waren Otavi be¬
achtet. Petroleumwerte behauptet, bei . den üblichen
Schwankungen ungefähr die gestrigen Gewinne, doch etwas
fester. Heimische und Auslandsrenten mit Ausnahme von
Mexikaner etwas höher._ _

JMt.
10
9
8

12
10
9
8
7
Vh
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'Kurse
Bank-Aktien.

Berliner Handelet «*.
Commerz .- u . Disc.-B.
Permstftdt «r Bank • .
Deutsche Bank . . . ...
Disconto - Commandtt
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. f . DeuteebL
Oesterr . Kredit -Amt.
Reichabank . . . . . . .

311 .00
1 55 .00

00 .00
384 . 35
307 .00
178 .00
143 .75
149 .50

83 .75
147 .1 »

September 1920,
Div.

Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau .

89
10
10
10
12
18
t
i
14
7>A

36
10
25
0

16
26
80
6

46
18
11
26
15
7

10
t

12
14
»

18

Industrie-Aktlau
Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerk«
Augsburg - Nürnb «*J
Allg. Elektr . ',-0 «i
Bergmann , Elektiüu.
Bad . Anilin u . Soda.
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer OuBataU.
Brauerei Schultheifi <
Buderua Eisenwerk«
Beton - u . Monierba « .
Deutsch -Lux . Bergt «,
Deutache Kaliwerk « .
Dtsoh .-Üebora .-Elekt.
Donnersmarek -rlütM
Dürrkopp , Bielef . M,.
Dtseh . Wall . u . Han.
Daimler Motoren . . .
Deutache ErdSl -Ctaa. .
Elberfeldar FarbaaL
Eschweiler Bergw ., . .
Friedrichshütt « . . . .
Felten A GuiUeamat
Gasmotoren Deut * . .
Geisweider Eisern ». .
Geleenkireh . Bergw . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerk«
Harpenar Bergbau .Hlnor. Aullermann.

00 .00
353 .75
330 .20
384 . 00
987 . 00
4 49.76
855 . 50
570 .00
960 .00
416 .00
358 .00
319 . 30
447 . 50
889 .00
419 .85
545 .00
397 .00
333 .50
3030 .0
397 .76
376 .00
1160 .0
414 .75
311 .75

00 .00
330 .00
310 .00
373 .75
364 .00
367 .75

0
0

10
0

3,
«

15
1
I

12
18
6
8

14
17
16
8

25
14
12
(

12
15
0

2,
8

12
5V»

20
15
16
12
9»
0
0
0
0
0
0
0
0

Könige -u . Laurahütte
Kali Aaehersleben . .
Kostheini Callulos « . .
Kronprinz Metall !, . .
Lahmerer u . C«. . . .
Lauchhammer . . . . .
Linde » Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
OtaraehlM .Eieenbed.

„ Eis .-Ind.
» Koksw . .

Oreneteia u . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütt«
Porzellan ! . Kahla . . .
RositaerZuckerratt , •
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Suhl werke . ,
Riebeek Montan . . . .
Rombaehar Hüttanw.
Rhein . Metall waren !.
Sachsenwerk . . . . . .
Schuckert Eleksria , .
Siemens u . Halske . .
SUdd . Eiaenbahnge «.
Verein . Glansstoö -F.
Varziner Papiertabr.
Verein . C81n-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Cb.F
Watteregeln . . . . . .
E«UatoH Waldh ot . . .
Hamb .-Amer .-Pak . tL
Hanaa -Dampfschltt . .
Norddeutscher Lloyd
Behantung -Eisenb . . ■
Türk . Tabakregite . «
Otavi Hinan

Genusschein « . . . .

In ’/)
319 .50
464 .09
419 .00
373 .00
430 .00
390 .00
563 .76
193 .35
430 .00
354 . 50
335 .09
449 .00
343 .00
364 .76
413 . 35
393 .00
498 . 00
42 5.00
253 .00
400 . 50
408 .00
370 . 00
304 .00
356 .00
360 .00
204 . 75
353 . 00
110 . 50
820 . 00
355 .00
334 .00
287 . 50
781 .00
369 .50
187 .50
310 .00
183 . 00
676 .00
880 .0 »
877 .00
781 .00

Der Markkura im Ausland.
mz. Mainz, 3. Sept. Der Stand der Mark ist an den

beiden letzten Tagen ziemlich unverändert geblieben: nur
geringe Schwankungen waren zu verzeichnen: einzig in der
Schweiz war heute ein Rückgang ("von 12.30 auf 12.15) zu
verzeichnen. Sonst glichen sich die Schwankungen gegen
den vorgestrigen Stand so ziemlich wieder aus.

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

3. September 1320.
7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

*uf 0°u . Normalsohwer« 751.2 751.2 751.8 751.4
red . 1 auf dem Meerejapi «g«l

Thermometer (Celsius ) .
Dunstspannung (Millimeter ) . .
Relat . Feuchtigkeit (Prozent #)
Windrichtung.
Niederschlagshöhe (Millimeter)

761.5
11.8
9.8
91

still

761.3
14.5
10.4
85

W 1
1.5

761.9
18.2
10.8
96

still

761.6
13.2
10.3
91.7

Höchste Temperatur (Celsius ): 15.0. Niedrigste Temperatur : 9.7,

Wettervoraussage für Sonntag , 5. Septbr. 1920
von der Meteoroloar- Abteilung des Physika !. Vereitn zu Frankfurt a, M.

Wolkig, zeitweise Niederschläge , kühl , westliche Winde.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
Hauptschriftleiter : H. Le kt sch.

Verantwortlich für den politischen Teil : I . B . : H. Lekisch;  für den llnter-
haltungsteil : B . v. Nauendorf:  für den lokalen und provinziellen Teil,
sowie Genchtssaal und Handel : W. Etz : für die Anzeigen und Reklamen:

H. Dornanf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck « . Verlag derL - Schellenber g 'schen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis I Uhr.

Bekanntmachung.
Ter Regierungspräsident
— Pr . 1. 14. W. D. K. Nr.

Wiesbaden , den 25- August 1920.
—Tgb . Nr . 4233. 1

Aus die Emgabe vom 9. August 1920 - —14158. m
Dem Anträge der Stadt Wiesbaden, die Ermächti¬

gung zu erteilen, über alle Anträge aus Gewährung der
Erwerbslosenunterstützung über den Zeitraum von
26 Wochen hinaus selbständig zu entscheiden, kann ich
mit Rücksicht aus den Erlaß des Ministers sür Volks,
lvohlsahrt vom 11. 8. d. Js . — Nr . III 1675 — nicht
stattgeben.

Aus Grund des Erlasses des Reichsarbeitsministers
vom 9. Juli d. Js . und den Ausführungsvorschriften
13 Nachtrag zu II 2 genehmige ich jedoch, daß bis auf
weiteres denjenigen Erwerbslosen, die am 1. August 1920
26 Wochen unterstützt waren, infolgedessenaus der Für-
sorge ausscheiden müßten, die Unterstützung b. a. w.'
weiter gewährt wird, wenn sie seit ihrem vollendeten
18. Lebensjahre in jedem Jahre mindestens 9 Monate,
oder als Saisonarbeiter 6 Monate gearbeitet haben, was
durch ihre Jnvaliden -Quittungskarten nachzuweisen ist.
Besondere Fälle, in denen die Betreffenden bei der
Ausübung der Arbeit tatsächlich unverschuldetverhindert
waren (militärische Einziehungen, Krankheitsfälle und
dergl.) bleiben außer Berücksichtigung. Aus der Für-
sorge müssen alle Erwerbslosen ausscheiden, die sich
dauernd oder längere Zeit der Fürsorge ihrer Familie
entzogen haben. F 263

I . 23. : gez. Goltz.
An den Magistrat,

hier.
Wird veröffentlicht.
BZiesbaden, beit 3. September 1920.

_ Der Magistrat.

D Schönheitspflege  K
Gesichtsbehandlung durch Elektr . u . Hand .

Haarpflege , amerikanisches System
Manicure — Fedicure

Bedienung nur außer dem Hause
A. Holst , Damenfriseur

Adlerstr . 16, I . Telephon 2948.

ScMESs - Nachrichten.
Dampfer -Brabantia * . in Amsterdam.

»Limburgia « . 26. August von Montevideo , Heimreise.
» *Gelria « . . 23. August von Pernambuco , Heimreise.
* »Zeeiandia « . 26. August von Las Palmas , Ausreise.
» »Hollandia « . in Amsterdam.
» >Frißia « . 27. August von Santos , Ausreise.
» »Amstelland » . . . . in Amsterdam.
> Mailand « . . . . 22 . August von Santos , Ausreise.
» *Gaasterlaud «21. August von Buenos Aires , Heimreise.
* »Eemland 'i 21. Aug . Fernando Noronlia pass ., Ausr.
» »Rjjnland «' . . in Amsterdam.
» »Drechterland « . . 26. August von Dakar , Ausreise.
» >Gooiland ' . . 24. August von Las Palmas , Ausreise.
» >Maasland « 28. August von Las Palmas , Heimreise.
» >Delfland « . in Leixoes.
» »Kenuemerland « . in Amsterdam.
» »Ootraarsum *- . in Buenos Aires.

General -Agentur : Born & Schotten ! eis,
Wiesbaden , Hotel Nassauer Hof . F325

Brennholz-Verteilung.
sij?ft bent 4. September bs. 3s . ist der 58t£ttnhol5ä

perlauf auf Selb 2 ber Brennholzkarte . Beenbet.
Diejenigen Haushaltungen, , bie bas auf dieses Feld
zugebilligle Brennholz käuflich erstanden haben,
müssen dasselbe bis 15. September an den dezerch-
nuten Ausgabestellen abgeholt haben ^ , ,Mit dem 6. Sevtember beginnt die Brennholz-
Verteilung für die WtNterversoraung Zunächstwerden an alle Saushaltungen auf Cield 3 urn> 4 der
Brenubolzkarte zusammen bis zu 10 3tr ab ~ aaer
oder frei Keller , verabfolgt . Ausgegeben werden
Bezugsscheine für das Brennholz gegen Zahlung , des
Betrages an der Kasse des . städt Holzamtes . Kern-straße 22 (ehemaliges Rhem -Hotel). m den Dienst-
ftunden von 8—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr
nachm., an Samstagen nur vormittags , und zwar rn
folgender , streng durchzufuhrender Relhenfolge:

Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben:
A—B am Montag , den 6. September

u. Dienstag , den 7. September.
Be—Bo am Mittwoch, den 8. Sepmmber.

u. Donnerstag , den 9. September.
Br —C am Freitag , den 10. Sevtember.

u. Samstag , den 11. Sevtember.
D—E am Montag , den 13. Sevtember.
F—G am Dienstag , den 14. September.

H am Mittwoch , den IS. September.
I —Ko am Donnerstag , den 16. September.
Kr—L am Freitag , den 17. Sevtember.
M—N am Samstag , den 18. sevtember.

u. Montag , den 20. September.
O—Ro am Dienstag , den 21. September.

u. Mittwoch , den 22. September.
Ru —Scki am Donnerstag , den 23. Sevtember,

Freitag , den 24. Sevteinber.
u. Samstag , den 25. Sevtember.

St —U am Montag , den 27. September
u. Dienstag , den 28. Sevtember.
u. Mittwoch , den 29. September.

V—Z am Donnerstag , den 30. September.
A—Z am Freitag , den 1. Oktober

u. Samstag , den 2. Oktober.
Vorzulegen sind: der Hausbaltsausweis unb die

Brennbolzkarte . Die Breunholzausgabe geschieht ie
nachbem es der Betrieb zulavt . auf folgenden Aus-
^^Baubo^ an der Mainzer Straße (Eingang Weiden-

bornstiaße ).

A)re A.u?gcroe oes Joremuiuroe» cnuiai wui
Lagerplätzen von 8 Uhr vormittags bis 3̂ llhr nach-
nittags . Zur Ausgabe gelangt auf allen diesen
Plätzen gemischtes Brennholz . 18 bis 21 « u lang ge¬
schnitten. während 14 bis 17 cm lang geschnittenes
Brennbolz auf dem Boievlatz 2 (neben dem Arbeits-
atrl ) ausgt geben wird . „ * 263

Preise des Brennholzes für 1 Ztr .:
14—17 cm l. ab Lager Mk. 16.—. frei Keller Mk. 17.5g
18—21 cm l. ab Lager Mk. 15.—. frei Keller Mk. 16.50

Wiesbaden , den 31. August 1920.
Der Magistrat.

Vortrag Sonntag 8%Uhr. im Saal
Adolfstr. 3. Eintritt frei!

Thema:
„Völkerbund — Weltfriede und Bibel.

Einzig!
Meiner Kundschaft u.
Interessenten die Be¬
kanntgabe , daß das
durch mich in Wies¬
baden eingeführte all¬
gemein beliebteSchweineschmalz

„Marke Rosa“
garant . rein , in 4-Pfd .-

Weißblechdosen
in groß .Mengen wieder
eingetroffen u. solange
Vorrat

nur bei mir
erhältlich ist. Die
großen Vorteile durch
die anerkannt vorzüg¬
liche u. unübertroffene

Qualität
den äußerst reinen
und exquisiten

Geschmack
sowie die angenehme
und saubere Packung
in Weißblech - Dosen,
welche eine lange

Haltbarkeit
des Schmalzes gewährt,
haben die besondere
Gunst des kaufenden
Publikums u. sichern
ihm die Garantie für
einen äußerst vorteil¬
haft . Kauf . Ich mache
ganz besonders darauf
aufmerksam , daß m.
Qualit .-Marke „Rosa“
in keiner Weise mit
ähnl . Angeboten zu
vergleich , od. identisch
ist ; außerdem über¬
nehme ich die volle
Garantie für jede Dose.
Schwanke Nacht.

Schwalbacher Str. 59.
Tel. 414.

Ich bin zum F 26i

Notar
mit dem Amtssitz in Wiesbaden ernannt.

Georg Krüdie
Rechtsanwalt,

Kirchgasse 7,1. Telephon 6411.

An das rauchende Publikum!
Machen Sie einen Versuch,
es lohnt sich mit meiner

La Pia . . . . eine vorzügliche 65 Pfg.-Zigarre
Samoa . . . . „ .. 70 Pfg.-Zigarre
Van Dam . . „ gute SO Pfg.-Zigarre
Zigarettentabak so gr nur 5 — Mk.

»» 50 gr „ 8 .— „ helle Ware
Gewalzte Virginia -Rippen 100 gr 4 .— Mk.
Mitfelschnif t, schöne Blattware, 100 gr5 .—Mk.

Firma

Ludwig Wies -Zöller
6 Herrngartenstr . Herrngartensfr . 6

am Finanz -Amt , früher Hotel Krug.

Herren-Sohlen 34 Mk.
Damen „ 27 ,,

Garantiert Kernleder. Telephon 3083.
Schuh-Reparatur Mauergasse 12.
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Jeden Mentag von 4—ÜlJ2 Dhr:TANZ - TEE
im kleinen Konzertsaale.

Eintritt 20 Jt (einschl . Tee u. Gebäck ).
>Sehnerheftchen (10 Karten unpersönlich ): 155 M

einschl . Garderobe.
Zuschauerkarte (Galerie ) 5 .« (ohne Tee ).

Montag , den 6. September : .
Vorführung der neuesten Tänze:

t Fandango:Julius Bieru.Frau. ^Tipsy -stepu . Rouli -Rouü : Egon Bier u .Partnerin

Dienstag , den 7. September 1920,
abends 3 Uhr , im großen Saale:

EliarsiaLlIgf -es föasSspIel
des elfjährigen Orchester -Diiigenten u. Pianisten

Rio £i®liliaB*df.
Orchester : Städtisches Iiurorchester.

J . Massenet : Phädra -Ouverture ; Mozart : Ro- ?
!manze aus dem Klavierkonzert in D-rabll ; o
Haydn : Symphonie Nr. 2 in D-dur ; C. M. v. H
Weber : Ouvertüre zu „Der Freischütz “ ; Bizet:

X L ’Arlösienne Orchestersuite I. F289
^ Eintrittspreise : 8, 6, 5, 4, 3 X
♦ Städtische Kurverwaltung.

Cafe Berliner Hof
Ecke Wilhelm - u . TaunussfraSe.

tmimiiiiiiiiimiiiiiiiitmiiitiiiiiimtiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiimiii

Pilsner llrnneil
.. - - ©SwgetTOffesiI = = = = =

! 4t % !fMarkenfrei!! 4t%
| A VULKOS-BRIKETTSA
% Brennholz — Torf

für Zentral - u. Ofenheizungen
in jeder Menge lieferbar.

<►
<►
<►•* Tel . 444. Albrechtstir . 28°

Maler-, Jüneher-«.£ns freieher-
GesehäffTel. 2287 Tel . 2287

von Uktw  Eeöe,Oranien-
straße 38

empfiehlt sich im Verputz und Anstrich von
Fassaden , feinste Ausführung aller Dekora¬

tionsmaler - und Lackierer -Arbeiten.
— Schöner Herbstaufenihalt ! =

Klimat Kurort Eppenhain LT.
500 m hoch . . .

(1 Std . von Eppstein ) */« Std . von Königstein i. T.

jUstnnut end ftnsico„Montesita“
Pension von 25.— Mk. an. F82

Telephon 28, Eppstein._ jul . Auer.

Hausbesitzer und Mieter!
Tüncher. Maler» und Lackierer-Arbeiten führt um

die Hälfte desjetzigr» Preises erstklassiga«S. Dffert.
unter8 . 422 an de« Tagb!.-Verlag. _

2 wunbersbönc

I Kreuzfüchsebillig zu verkaufen
Adolfsalles1 , P., bei

Michaelis._

® Felle ®
von Kanin . Reh , Zickel
gerbt zu Pelz und

Fensterleder
Horn , Schwalbach. Str . 38.

Quartett-Verein Wiesbaden.
Sonntag , den 5. Sept. er., vormittags IQ Uhr:

Sängertag
im PauSinenschiSOcheat

unter Mitwirkung mehrerer
:: auswärtiger Vereine. : :
Die Vereine und die Vorverkaufs¬

stellen der Eintrittskarten sind durch
Piakate bekannt gegeben.

Der Vorstand.
NB . Saal - u. Kassenöffnung 9 Uhr.

Achtung5 Achtung!
KegeMrÄ„ZietEN"**1909.
Morgen Sonntag, de« 5. September, veranstaltet

der Klub im Restaurant „Zum Taunus ", Lahn-
stratze 22, sein diesjähriges

Großes Preiskegeln l
10 wertvolle , sehenswerte Preise

Alle Freunde des Kegelsports laden wir hierzu Höf.
lichst ein. Diese Veranstaltung dient ausschließlich rein
sportlichen Interessen.
Anfang 9 Uhr vormittags . Ende 10 Ahr abends.

Der Vorstand.
Gemütlicher Aufenthalt im Saal . Gute Verpflegung

Prima selbstgekellcrtenApfelmost.

Taunus-Hotel
Wiesbaden BheinstraBe.

Im Restaurant ab 1. September:

Wieder-Eröffnung
der Nachmittags-Konzerte.

Kaffee — Tee — Chocolade — Eis.
Eigene Konditorei.

Rambacher Kerb!
Apfelwein -Wirtschaft und -Kelterei

„Zum Hirsch"
empfiehlt:

WWW::6W il  railscher Mimst
Mm Mm:: EWerhoM:: ScmtittButin.

Für gute Speise« ist bestens gesorgt.
_Karl Schelmberg.

!! Aus zur Rambacher Kirchweihe!!
suite ..3«« mnr

Große Tanzmusik!
Für gute Speise« und Getränte ist gesorgt,

sf. Kassee u. Kuchen._Besitzer : SB. Höhler.

Seifenpulver (hochwertig)
Deufsdie Kernseife

Deutsche Feinseife

Schmierseife Friedensqual .,
hergestellt nach den Vorschriften der
S. H. V. G., Berlin . F396

Wasdapnlver
in altbewährter Qualität

liefert prompt

tt-.FelMi.
MAINZ.

. ( Mi
I » 11 '

„Concordfa“
Cölnische Lebens-Versicherungs-Oesgüsciiaft

Cüin: : Errichtet 1883.
Srandkapltai 30 Millionen Mack.

LebensversIdiersiHsg —
die beste Kapitalanlage

Fordern Sie unsere Schritt:
Lebensversicherung und Sparkasse.

Auskunft durch:
Bezirks -Büro der „ Concordla “, F2001

Wiesbaden , Rtieinstrasss 80, Ts?. 1892.

Van der Heise zurück:
fir.1. fasse«

Spezialarzt für Chirurgie.
Rathausstraße 5.

1V/.—121/.  u . 3—4.

Aufforderung.
Im Auftrags des I

!Gläubigerausschufies for-
!dere ich alle Baugläubiger!
Ides Herrn Architekten!
C. Aj Ficher . Zürich,;

jfrüher Wiesbaden, Klop-
Istcckstraße9, auf, ihre!
!Restsorderung, nur 8er
am Hause Klopftock-
stratzs G ausgeführten j

IArbeiten, bei dem Unter-
i zeichneten bis z. 15. Sep-
!tcmberl9Meinzureichen.
|J . A. des Gläubige r-
Iausschui'ses Gustav Jstei,!
j Wiesbaden,KlopftodstZl.91

MrMs-Mze!ihen
in jed. Ausfuhr . liefer¬
bar . Vereins -Weber . Hell-
mundstrahe 48.

Stoffe
für

fcsm - ßnzug -e
in allen Farben

für Keröst uad Muter
zu haben bei : Hellwig,
‘SoizAeimer Str. 25, $ .

Schützenhof- Apothefee.
Langgasse 11. 911

Prima holländ.Kristallzucker
p. Pfd . KS M '

bei Mehrabnahme biU.
Büohsenmüch

ungez., S .S © X
Franz. Schokolade
per Kilo ST .SO X

Kokosfett Pfd . 13.50 .«
empfiehlt 1032

Fritz Henrich
Blücherstr .24. Tei .1914

Äocheleg. Estzimmei
Kucken-Ki

er.
Schlafzjm.. Kumen-Ginr ..
einz. Betten . Kleider - u.
Sviegelfchränke. Wasch-
kom.. Diwan . Kanaoee,
Trüm . - Svregel . Büfett,
Vertiko . Herren -Schrelbt ..
Pulte . Auszieh- u. andere
Tische uiw.. aut erhalt .,
vr. Arb ., billigst . Adolf
Kettner, Möbell.. Reu-
gaise 19. S .. ob. Saal.

Kamvl. Bette«, .
gr. Küchenschrank. Sofa,
Chaise!., diverse Tische u.
Sviegel . Rohr - u . Lrege-
stühle. Zflam. Gasherd,
Svortwagen . Wand - und
Regulator - Ubr, Hand¬
tücher- und Bettwäsche.
Herren-Mantel u. neuer
Iünal .-Änzug. 4h Mir
Stoff äußerst bill . zu vk.
Holland. Sedanstratze ö.
3teil.

1 Chat
bill ~

Anzahl 2nstall .-Wer?'..,
auch für Schlosser. 1 Gas¬
herd . 2 Flammen . 1 Erab-
stönder, 1 Fahnsnschild.
Näheres a . d. Waldstr .,
Hasenstrahe 4. 1 St . r.,
Samstag . 5—8 nachm.,
Sonntag . 10—2 Uhr.

Habe eine gute Auswahl

Willig Mm Mml
Alt. Syeichsr-, Keller-

n. Manl .-Kra «r kauft
Mitter.

Mau erg aike 19. vrh . 1.
Unterricht erteilt t.

KunstgSWerbS
KunstweMätte Severain.

Tnunusftraste 57.

zu vorteilh . Preisen ahzug.
Plano-IVSagazin 10nimm,»

ÄSÜiÄ . yWU
deutsch, enfil. . u. sranz.S „ sucht IL möSLr., mögl. tu. Kucke,
cd. Küchen -Benutz . Off
mit Preisang . erb. unter
F. B. O. S81Ü an Rudolf
Moste. Frankfurt a. M.

W erh . WMWe
u. Fahrrad m. Frei !, verk.
Enget, Bismarlr. 43, P.

Federrolle.
1 fast neue Rolle , auch

als Gardinenrolle zu ver¬
wenden . zu verk.

Zi mmermann. Reue. 22.
Fahrrad, neu. b. zü »k.

Bind . Goetbestraste 2. 2.
Obstbäume gesucht.

4 Vkirsrch. 4 Apritosen,
4 Kirschen.

Rosen Chrysamramvl.
Kaffee Orient. Wiesbad.

Televbon 889.
Für Herren-ü.Damenreiten

sucht Dame (Größe 42)
ckgaiils Mäbmi

Herrensattel u. Reitanzug
für Herrn , mittl . Figur ges.,
alles wenig gebraucht, aus
Privathand.

B. v. Opkoven,
_ Hotel Quisisana_

•ehr . MM
für Wohnzimmer , kleines
Büfett od. Vertiko . Sofa,
mit oder ohne Sessel,
Kleiderickr .. Tisch. Rohr-
stühle «egen hohe Be¬
zahlung gesucht. Peter,
frfrtrtrrnnftroftg 17.  1.

V |
Schwarze Kleiber i
Schwarze Blusen l
Schwarze Rocke
-CrauerHüte»
Trauer-Schleier
Trauer - Stoffe

» v« d«r »tufachstin «« ,» Z
k elegantestes Buekührsag. S

Irma . BaülZ . !uäit gut
möbl . ruhiges Zimmer
mit voller Bervflegung.
Geil . Offerten mit Preis¬
angabe unter L. 418 an
den Tagbl .-Verlag.

für Spezial-Gelchaft
sofort oder später gesucht.

ZAMch 6Mii , Mn
Damenfriseur

Franziskanerstraße 2.

2 tücht. Mädchen
für Häusl. Arbeiten zu
sofort für groß. Haushalt
gesucht. Gute Behandlung
u. hoher Lohn zuzesichert.
Töckterheim WUHekmina.
Schüstenstraße 18._

laiiö. » chen
für kleinen Haush . gesucht
Nerostraße 20. Laden.

Am 2. S. zw. Hauptpost
u. Regierung schwarzes,
wildled. Damen- Vorle-
mounaie verloren . Gegen
hoben Finderlobn abru-
geb. Fundbüro . Friedrich-
straße 25. Zimmer 32.

840 MI . verl. in bunter
Geldmapve. Geg. Belohn.
abzna. Jahnstraßs 36, 2 r.

Schwarzes Wolltuch
m. .Fransen . Montag Oel--
mühle bis Rüdesbeimer
«träße 11 verl . Gegen
Belohn , ab,mg. b. Müller.
Rüdesd . Str . 11. 1.

MMesMtMMsn
ur~mtwmmdr

Steebefälle.
Jtm31. August: Nrwaner Kar!

Stmmertnonn, 73 I . ; Kind Her¬
bert Pfaff . 2VTagsi Kiud Josef
Kuhn, 4 Monate ; Niedert. Ind.
Major a. D. Aioritzo. Winning,
85 I . — !. Sevtember: Kind
Helmut Bechihotd. z I . ; Ehefrau
Valeska Maiwald geh. A!i» el,
88 Jahre.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Kinscheiden unserer
geliebten Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter,

Frau Anna Goldberg
sprechen wir unseren herzlichsten Dank
aus.

Im Kamen der Hinterbliebenen :
Emma Goldberg.

Erbacher Straße I.
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